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Moränenkliff mit vorgelagertem Sandstrand am südlichen Greifswalder Bodden. Das Lehm- Kliff ist 2-5 Meter hoch und zeichnet sich durch 
frische, nährstoffreiche Standortverhältnisse aus. Es ist größtenteil inaktiv; nur ein kleiner Teil im östlichen Abschnitt ist aktiv. Der 
vorgelagerte Sandstrand ist überwiegend mäßig nährstoffreich und trocken, sein Relief ist dünig. Der Spülsaum ist durch zeitweilige 
Überflutung mit Brackwasser geprägt und zeichnet sich aufgrund des abgelagerten organischen Materials durch Nährstoffreichtum aus. Am 
Strand und im Flachwasser befinden sich v.a. im östlichen Biotopteil größere Blöcke.

Das Kliff ist zum Teil von einem Erlen- Hangwald mit Schwarz- Erle und vereinzelten Grau- Erlen und Eschen bewachsen, zum Teil mit 
Schlehen- Gebüschen und Quecken- Fluren. Das Schlehen- Gebüsch zieht sich teilweise bis in die Weißdünen hinein. Der aktive Bereich 
des Kliffs ist weitgehend vegetationslos.

Die dem inaktiven Kliff vorgelagerten Weißdünen sind von einem Weißdünenrasen mit Dominanz von Gemeiner Quecke, Land- Reitgras und 
Strandroggen bewachsen. Hier kommt auch der seltene Sellerie (Rote Liste 1) vor.

Der Spülsaum ist fast vegetationslos. Den Weißdünen ist ein artenarmer, schmaler Schilfgürtel vorgelagert.

Die natürliche Ausprägung des Biotops und sein landschaftsprägender Charakter sowie das Vorkommen seltener Arten geben dem Biotop 
einen besonderen Wert. Es wird nur von wenigen Spaziergängern aufgesucht; eine Gefährdung liegt nicht vor.
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Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Elymus arenarius Elytrigia repens
Phragmites australis Prunus spinosa

Aegopodium podagraria Alnus incana Anthriscus sylvestris Apium graveolens
Artemisia vulgaris Betula pendula Cerasus avium Cirsium arvense
Fraxinus excelsior Galium aparine Geum urbanum Glaux maritima
Petasites spurius Rubus fruticosus Rumex crispus Salix cinerea
Urtica dioica


